
Hey, BlueNote,

erst mal danke für deine Eindrücke.

Ich möchte aber ein paar Dinge anmerken.
In meinem Text vergehen die Freunde und nicht nur ihre Freundschaft; warum sollte man nicht – gerade in
einem lyrischen Text – neue freie Wortverbindungen verwenden?
Männer peitschen ihre Frauen (zumindest in diesem Text) – sonst hätte ich es nicht geschrieben.
Das Schlafen am Grunde des Flusses ist nicht wörtlich zu verstehen, sondern steht für das Aufgehen der
Menschen in der Masse (wenn man es denn so nennen will ...).
Derjenige, der am Rande des Flusses gestanden hat, wird von der Strömung mitgerissen und treibt an der
Oberfläche (und eben nicht am Grunde) des Flusses.
Man sagt, "die Zeit heilt alle Wunden", da hast du wohl recht, doch kann man nicht auch anderer
Ansicht sein?
Denkst du wirklich, die Zeit könnte diesen Text verbessern? Das kann nur der Mensch selbst.

Grüße
S. R.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Freundschaft der Massen
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